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Ein Jüngling kam und sagte mir, daß er michzärtlich liebe. Ich glaub es und gesteh' es dir, idyfühle
gleiche Triebe, ich war dem holden Büngling gut, undHätte er mein Leben, mein Hab' , mein Dasein und
méin Blut, das bätt' ich ihm gegeben. domade?

em BusenlasUnd als er an und Blümchen
mit mir pflückte, so zeigt er mir schon jeden Tag, wie
zärtlich er mich liebte, ich lieb' dich Mädchen ! so spracher und du bist ganz die Meine. Und er verließ mich.Die schwer! Verzeit mit, daß ich weine.ife hood and end
lo sgual di

Das Dritte.Das Dritte.
1. Der Hittel ist so trübe , scheint weder Mondich Stern, der Jüngling, den ich liebe, der ist sofuch

veit entfernt.Holderia .c.THE Dial2. Ach! hätten meine Augen Dich , Jüngling nie
gesehen, so könnt' ich froh und glücklich durch diesesLeben geben . Holderia 2c. பா

2. Du gedachtest mich zu kränken , wenn du mitAndern scherzst, ich werd' es dir gedenken und schrei¬bélies in mein Herz. Holderia and i chil
4. Du bist für mich geboren , für mich geschaffen

ganz, Did bab ich auserkoren, mein Eigen sollst Dusein . Holderia 2c.

dail

(105.Die Seufzer und die Thränen, die Du mirausgepreßt , die müssen einst Dich gnälen in Deinem
größten Schmerz. Holderia 2c.

16. Bor Schmerzen und vor
nicht schlafen ein, im Schooß der
Ruhe für mich sein. Holderia c.

Kummer kann ich
fühlen Erde wird

9 mos
mein Leib zu7. Wenn ich schon längst gestorben ,

Asche ist , so kannst Du zu Dir sagen: die hab' ichauch geliebt Holderia ec. & £ too bure
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1) Wenn Getvor des Lenzes Hoffnung 2c.

2) Mädel put dich acid Diut nun@
doladinis nie

3) Das Gold ist ein Tyrann.
30 mi bildmapul n'irls tosin 83

4) Fahr mich hinüber junger Schiffer.
msdalstrafmin and oofteBad

matufchend 1019 and mut ne
Das Erste. ju

much sim 1 0 Dia min@
Wenn vor des Lenzes Hoffnung Spuren,
Der rauhe Winter endlich weicht;
Wenn über Frankreichs schöne Fluren
Die Sonn im heitern Glanz sich zeigt;
Wenn freundlich grün bemoste Auen,
Die Schwalben friedlich heimwärts zieh'n,
Dann will die Normandie mir schauen
Mein Heimathsland mir über Alles werth.

Ich war in manchem schönen Städchen,
Sah schöne Mädchen, Engeln gleich,
SahHannchen , Lehnchen, Gretchen, Käthchen
An Schönheit wie an Schäßen gleich.
Der Himmel hat mich fortgeführt,
Ich hab's geseh'n, doch nicht begehrt; sid
Am Rhein, da ist mein Herz geblieben,
Mein Heimathsland mir über Alles werth.
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